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T
Schmerzbekämpfung

Was ist medizinische Hypnose?

Eveline Brändli, freischaffende Hebamme, Mitglied der FWBK

Uns Hebammen sind die Techniken der Hypnose
schon längst bekannt, nur kennen wir sie nicht

unter diesem Namen. Geburtsvorbereitung nach

Dick-Read, Lamaze, Autogenes Training und

Sophrologie sind heutige Begriffe, die

Hypnosetechniken beinhalten. Trance, dem

Zustand, den eine erfolgreiche Hypnose hervorruft,

begegnen wir tagtäglich. Wer hat sich nicht

schon von der Lektüre eines spannenden Artikels

(wie diesem hier?) so fesseln lassen, dass sie die

Türglocke überhört hat? Oder war so in

Gedanken versunken, dass sie die nächste

Umgebung vergass? Warum spüren wir nachts

Schmerzen, und seien es nur Grippesymptome,
besser als tagsüber, wenn wir mit einer

anspruchsvollen Arbeit beschäftigt sind? Ebenso

zeigt eine Mutter, die trotz Lärm durchschläft,

aber bei einem leisen Ton ihres Säuglings

aufwacht, hypnotisches Verhalten.

Hypnose bewirkt einen speziellen Bewusstheits-

zustand, der ein angenehmes Gefühl von
Wachheit und Entspannung nebeneinander
existieren lässt. Die Umgebung wird wie auf
Distanz wahrgenommen, jedoch ohne

Einschränkung von Aufmerksamkeit und

Reaktionsvermögen. Trance ist ein Zustand

gesteigerter Aufmerksamkeit auf einen Punkt, der

einen besonders beschäftigt. Auch hat Hypnose
nichts mit Schlaf zu tun, obwohl in der

Übergangsphase zwischen Wachsein und Schlaf

ähnliche Zeichen beobachtet werden können

wie in der Trance; Augenlidflattern, verlangsamte

Atmung, Puls und Schluckreflex - alles

Symptome eines Dominierens des Vagusreizes
als Zeichen der Entspannung. Während dieser

Phase gesteigerter Aufmerksamkeit und

Entspannung können Suggestionen auf fruchtbaren

Boden fallen und positive Wirkungen
zeigen. Die Suggestion, dass der Schmerz zwar
wohl vorhanden ist, aber einen nicht sehr
beeindruckt und man lieber an die schöne Zeit am
Meeresstrand denken soll oder an den warmen
Bauch etc., kann einem helfen, die Wehe besser

zu verarbeiten. Solche Suggestionen haben nur

Erfolg, wenn die Beispiele von der betreffenden

Person als angenehm empfunden und akzeptiert
werden können. Auch kann man niemanden

gegen seinen Willen hypnotisieren;
Zusammenarbeit und Akzeptanz der Methode
ist die Grundlage zu einer erfolgreichen Trance.

Hypnose, wie sie heute verstanden wird (nach

Milton Erickson), beinhaltet folgende Grundsätze:

- jede Person ist einzigartig

- Hypnose ist ein erlebnishafter Prozess, bei

dem Ideen ausgetauscht werden

- jede Person hat Entwicklungsressourcen

- Trance stärkt und erweitert diese Ressourcen

- Trance ist ein natürliches Phänomen

- Anpassung der Lebensweise an die gege¬
benen Umstände und nicht Korrektur von
Fehlern

- die Einzigartigkeit der Person kann auf vielen

Ebenen gewürdigt werden (Ebene des

Tiefen-Selbst, des unbewussten Geistes, des

bewussten Verstandes und der Bewusst-

seinsinhalte) und kann produktiv und

autonom wirksam sein.

Ich denke, diese Grundsätze decken sich mit

unseren Prinzipien, wie wir die Frau durch die

Geburt begleiten möchten. Teile von
Hypnosetechniken eignen sich auch hervorragend, um
eine vorübergehend desorientierte Frau aus der
Panik herauszuholen und wieder zur Mitarbeit zu

motivieren (Stephen G. Gilligan, 1995).

Vorteile der Hypnose (nach
Kroger, 1977)

- Schmerz- und Angstreduktion vor und

während der Geburt

- Reduktion von chemischen Interventionen

- Kontrolle der schmerzhaften Uteruskontrak¬

tionen

- Bessere Kooperation während der Geburt

- Reduktion oder Wegfall von Nachwirkungen

- Reduktion der gesamten Geburtsdauer

- Abnahme von Schock und schnellere

Erholung

- Verminderung der Ermüdung und Erschöp¬

fung

- Anwendung besonders bei Medikamentenallergie

- Mitarbeit und Unterstützung durch z.B.

Ehemann

- Wenige Vorübungen und Ritualisierungen

- Keine Beeinträchtigung des Kindes

- Bewusstes Erleben der Geburt und des

ersten Schreis

- In Notfällen schnelle Interventionen möglich
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Schmerzbekämpfung

Hypnose in der Geburtshilfe

Zitat aus «Klinische Hypnose» /«Hypnose in der
Geburtshilfe» von Franz Münch

Die Entspannung mit Angstminderung und

Schmerzerleichterung, wie sie durch die verschiedenen

psychologischen Vorbereitungsstrategien
erreicht wird, kann auch mit Hypnose erlangt
werden.

Dass hypnotherapeutische Methoden bislang
eher selten in der Geburtshilfe hinzugezogen
werden, hat möglicherweise seine Ursache in

falschen Vorstellungen zu diesen Verfahren, Die

meisten Mütter möchten heute die Geburt
aktiv mitgestalten. Viele befürchten, durch

Hypnose passiv in Trance zu liegen, nicht
imstande, die Geburt voll mitzuerleben. Die

modernen Hypnosetechniken zielen jedoch
nicht auf eine tiefe Trance ab (diese wäre erfah-

rungsgemäss ohnehin nur bei einem kleinen
Teil der Personen möglich); vielmehr ist eine

leichte bis mittlere Trance, die ohne

Schwierigkeit auch mit Selbsthypnose erreicht

werden kann, voll ausreichend, um folgende
Ziele zu erreichen:

- Entspannung mit Angstauflösung

- Schmerzerleichterung

- angenehmes Erlebnis der Geburt

Eine komplette Schmerzbetäubung, etwa für die

Durchführung eines Kaiserschnitts, wird nur
Einzelfällen vorbehalten bleiben und ist nicht Ziel

der routinemässig angewandten Hypnose für die

Geburt. Zudem birgt eine völlige Schmerzfreiheit

durch die Hypnose die Gefahr in sich,

Komplikationen während des Geburtsverlaufs zu
übersehen bzw. nicht richtig zu erkennen oder
falsch zu beurteilen.

Für die Hypnose als Geburtsvorbereitung ist

zugleich vorteilhaft, dass die Technik individuell

angepasst und somit für die einzelne

Schwangere optimiert werden kann. Zusätzlich

können unangenehme Begleiterscheinungen
wie Schwangerschaftserbrechen (Hyperemesis

gravidarum) und Hautjucken (Pruritus

gravidarum) mit Hilfe der Hypnose oder Selbsthypnose

gelindert werden. Ein weiterer spezifischer
Vorteil liegt im deutlich verminderten
Schmerzmittelbedarf während des Geburtsverlaufs.

Darüber hinaus kann die Schwangere die

Selbsthypnose zur Stressbewältigung, bei

Kopfschmerzen, Schlafstörungen, Angstzuständen
und ähnlichen Situationen günstig einsetzen.

PS: Der Kurs «Kommunikation und Entspannung»

beschäftigt sich mit diesen Themen. Informationen

im Zentralsekretariat erhältlich.
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